
Lieber Nebelspalter

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 53 (1927)

Heft 24

PDF erstellt am: 27.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ueberwachurig

Stem ber: Jpier brin ijr roof)! etroaë ©djrecf liebe« paffiert?"
©enfer *Po(i}tjî: Äeine ©pur batton. Biefeë ifî ber ©t'(s ber rufftfchen Delegation

ber ÏÏBirtfdjaftëfonferenj!"

toir tooïïcn ober ttidjt, aflcê, toaê fic an»
paefen, fjat einen großen Qua,. 8000
SBettfpuder ttnb ©purferitttten iu einer
einzigen amerifaniferjett Stabt, baê iner»
bett mir iljnen nidjt fa rafdj nadjmadjcu,
gefdjmcige benn cë übertreffen. Slber ba

mir ja alleê Stmcrifaitifdje früher aber

fpäter bodj nadjafjmeit, fo beftcfjt fdjon
jet^t, idj toittere bereitë Morgenluft, fjerr»
lidje Sluêfidjt auf eine fo ermüufdjte unb
uottoenbige SH-nuefjrttng unb Streiche»

rung unferer eibgenöffifetjen unb fauto»
nalen gefte. 33alb merben audj bei unë
fleinere SBejirfë» unb ïantonale Spttcf»
fefte bic grofjen eibgeuöffifdjeu Spucffefte
Porbereiten, an betten bic grofjen fdjmei
jerifdjen unb tjoffcntlidj audj balb bic

internationalen, bie SB e 1 1 » S p tt ef -

tu c i ft cr f dj a f t c n ausgetragen mer»
ben fotfett.

Unb nun, SJcrctjrtefte, ntödjte idj mir
gerne nodj redjtscitig einen guten 5ßlai^
in biefer neuen Seroegung fidjern. Sîidjt,
inbem icfj midj gerabe felbft am SBett»

fpuefeu beteiligen mollte, bagegen, inbem
idj bie geiftige Itrfjeberfdjaft für bicfc
neue Sportëbctâtiguitg für ntidj in Sin

fprudj netjmen ntödjtc. SJÎan tann fidj,
mie Sic miffen, heutzutage nidjt früfj ge»

nug borfetjett, toenn mau ttidjt gäujfirfj
au bte SBanb gebrüdt merben toifl. xVb

toagc barum 51t fjoffeu, baß Sie unb
audj bic übrigen Teilnehmer an unferem
bamaligen Sidjtertoettftrett bctuuädjft bie

geiftige uttb tooetifdje Urhcberfdjaft für
moberueë SBettfpurfeu gütigft beftätigen
uttb bejettgen mollen.

^fjrcttt ergebenen unb Sie Ijerjlidj grü»
feenben Uji.

*
ßieber hebelfpalter

ftdj toarne SDidj bringenb bor ber

23afler $ohanniterbrüdei 5ßajj bigofcfjt
ämmel auf, toenn Su biefelbe einmal
paffierft, gehe nunbebuggel auf ber redj»
ten Seite, unbebingt, benn fonft mufjt Su
eine empfinbfidje 33ufee bejahten, ©eftern
Ijabe icfj 33appe SUjeiu audj auf ber be»

fagten S3rürfe, unb jtoar leiber auf ihrer
^erjfette, alfo auf ber linfen traberfiert.
Stfjnttngêloê unb in ©ebanfen berfuufett,
toaê idj Sir toofjl bicfc SBodje Sîcucë
auê unferem lieben S3afet bcridjtcu
fönnte, gebe icfj meineê SBegë. Éeht
SJÎenfdj, ber midj aufhält, biê idj iu bic
SJÎitte tomme. Sa fommt mit Sîicfen»

fdjrittcn ein frcuubïidjer jobiafer £>err,
tje Su toeifjt ja 33rtffago, §anborgcïïjo»
fen, §iefjnligotteëacfcr (baê ift bei unë
ein Scfjmerbaudj), ©trumaboraujcige
ufto. auf midj j$u unb brütit midj an:
Sie, toorunt laufe Sie uf br lingge
Stjte, totffe=fte ntjt bafj' berbotte»n=ifdj,
fjc Sic, Sie, toie fjaijje=Sie?! Scfjücfj»
tem bon Statur auê, toie idj nun einmal
bin, habe idj audj nidjt einen Son tjer»
attêgcbraajt, idj ftanb bent Wüten gegen»
über unb habe immerzu geftiert unb ge»

ftiert. Sann mufj toofjl bem immer nodj

Erfrlschungsraum
Thee /Chocolade

SPRÜNGLI / ZURICH
Paradeplatz Gegründet 183

mit feiner ^olijctmarfc Spiclenbcn eine

©rfeitcfjtung gefommen fein, beim auf
feinem nicfjt tabelloê ratterten ©efidjt
fpieltett fictj beutlidj folgenber innerer
©cbaufeitgang toiber baë ift ein
grember bigott baë ift einer aber

ganj fidjer ift baë einer idj faffe mtdj
tjenlen, toenn baë feiner ift aber

felftberftänbfidj idj mufj (leiber)
nun fjöflidj pttfj unfer §anbtoerf

ift fein fcidjteë fein !" Saju
Surften bic bitfrfjtgett Stitgcitbraucn im
%. Saft, bte geröteten Siber übten auf
unb 51t à la Sljcatcrborfjang im festen
Slft, bie bon einem fdjmerslidjeit liebet
crjäfjtcnbe 9îafe (ûbrigcnë ein gcrabeju
prâbeftinierteë Sefjrmittel für einen ©eo=

grapfjicfefjrcr, um feinen Sdjüfern barauf
bie S3obcnbefdjaffeitfjeiteit 51t erflären),
fiefj bor 3tüfjrttng ifjr $nnereê erjäfjfeu,
ber frifdj einer SJÎalerpafette cntfcfjntc
Sdjnurrbart bfieê §immcftoârtë too ber
Segen toofjnt"! unb ber SJÎunb beftätigte
mir toieber einmal bie Sartoin'fdje Sehre
bon unferer Slbftatttmung, alfo cë toar
einfadj ein ©rtebniê, cin glatteê unb
obenbrein bttligeê Gcrlebniê, unbebingt!
Seiber tourbe eê jur $ataftropfjc afê ber
SJÎann feinen bartoiniftifdjen Sefjrfatj

öffnete unb fidj unter Itntcrfiübung einer

fleifrijigeu SRefcgerbanb folgenbermafeen
bcrftänbfidj madjte: Heggskusse Mosieu,

wou saite pa un Bâloisier, il est défendable

de coucher, pardon de passe sur
le Links linfê, ituitbebic, nunbebie
linfê äfj, äfj a jo) godje, f>e berbantmi
berfdjtefjn Sie uit, getjrt Sie bodj uf bic

anberi ©bte!"
$cfj fjabe bem guten SJiann gefjolfen

unb bin auf bic anbere Seite, nun fjatte
idj eê ja auefj ttidjt ntefjr nötig über mein
Sfjcnta für Sidj uadjjuftubicreu, fjoffent»
lidj freut Sidj meine SMefjrttng. m

*

2Cftronomtfc|)ea

SBir feben ttidjt ntefjr itt einer 3e'1/
too mau toarten ïann, bië bic ©trabten
ber toenn audj tägfidj fjöfjcr fteigenben
ftrau Situa ben ©djnee auf beu ©trafeen
fcljuieljeit."

Semnadj toäre afê aftronomifdje Sîeu»

fjeit ju fonftatieren, bafe ber SJÎonb offen»
bar bodj SBärntc attêftraljlt. Qum min»
beften in einer ©emeinbe beë ©ernftalê,
too mau obigeë, toie ëê fdjeint, jeben
grübling bc adjten fann. -3v.

14

Fremder: Hier drin ist wohl etwas Schreckliches passiert?"

Genfer Polizist: Keine Spur davon. Dieses ist der Sitz der russischen Delegation
der Wirtschaftskonferenz!"

wir wollen oder nicht, alles, was sie

anpacken, hat einen großen Zug. 8Vi)t)

Wettspucker nnd Spnckerinnen in einer
einzigen amerikanischen Stadt, das werden

wir ihnen nicht so rasch nachmachen,
geschweige denn es übertreffen. Abcr da

wir ja alles Amerikanische früher vder
später dvch nachahmeil, sv besteht schvn

jetzt, ich wittere bereits Morgenluft, herrliche

Aussicht auf eine so erwünschte nnd
notwendige Vermehrung nnd Bereiche

rung unserer eidgenössischen und kantonalen

Feste. Bald werden anch bei uns
kleinere Bezirks- und kantonale Spuckfeste

die grvßcu eidgenössischen Spuckfeste
vorbereiten, an denen die großen
schweizerischen nnd hoffentlich anch bald die

internationalen, die W e l t - S P n ck

Meisterschaften ausgetragen werden

sollen.
Und nun, Verehrteste, niöchte ich mir

gerne noch rechtzeitig eincn guten Platz
in dieser neueu Bewegung sichern. Nicht,
indem ich mich gerade selbst am Wett-
svncken beteiligen wollte, dagegen, indem
ich die geistige Urheberschaft für diese

nene Sportsbetätignng für mich in Än
spruch nehmen möchte. Man kann sich,

wie Sie wisseu, heutzutage nicht früh
geling vvrschen, wenn man nicht gänzlich
an die Wand gedrückt werden will, ^ch
wage darum zil hvffeu, daß Sie und
auch die übrigen Teilnehmer an unserem
damaligen Dichterwettstreit demnächst die

geistige und poetische Urheberschaft für
modernes Wettspuckcn gütigst bestätigen
nnd bezengen wollen.

Ihrem ergebenen und Sie herzlich
grüßenden Uzi.

Lieber Nebelspalter!
Ich warne Dich dringend vor der

Basler Johanniterbrücke! Paß bigoscht
äinmel auf, wenn Du dieselbe einmal
passierst, gehe nundebuggel auf der rechten

Seite, unbedingt, denn sonst mnßt Du
eine empfindliche Buße bezahlen. Gestern
habe ich Bappe Rhein auch auf der
besagten Brücke, und zwar leider ans ihrcr
Herzseite, alsv auf der linken traversât.
Ahnungslos und in Gedanken versunken,
was ich Dir Wohl diese Woche Neues
aus unserem lieben Basel berichten
könnte, gehe ich meines Wegs. Kein
Mensch, der mich aufhält, bis ich in die

Mitte komme. Da kommt mit
Riesenschritten ein freundlicher jovialer Herr,
he Du weißt ja Brissago, Handorgelhosen,

Hiehnligottesacker (das ist bei nns
ein Schmerbauch), Strumavorauzeige
usw. auf mich zu und brüllt mich an:
Sie, worum laufe Sie uf dr linggc
Syte, wisse-sie uyt daß' verbotte-n-isch,
he Sie, Sie, wie Haiße-Sie?! Schüchtern

von Natur aus, wie ich nun einmal
bin, habe ich auch nicht einen Ton
herausgebracht, ich stand dem Guten gegenüber

und habe immerzu gestiert und
gestiert. Dann muß wohl dem immer uoch

rkee / Lnocolscte

k'âi'ââeplà vexriinäst ISZ

mit seiuer Polizeimarke Spielenden eine

Erleuchtung gekommen sein, denn auf
seinem uicht tadellos rasierten Gesicht
spielten sich deutlich folgender innerer
Gedankengang Wider das ist eiu
Fremder bigott das ist eiuer aber

ganz sicher ist das einer ich lasse mich
heukeii, ivcnn das kcincr ist aber
selstverständlich ich muß (leider)

nun höflich Puh unser Handwerk
ist kein leichtes sein !" Dazu
zuckteu die buschigen Augcubrauen im
5l Takt, die geröteten Lider übten auf
und zu à la Theatervvrhang im letzten
Akt, die von einem schmerzlichen Uebel
erzählende Nase (übrigens ein geradezu
Prädestiniertes Lehrmittel für einen
Geographielehrer, um seinen Schülern daranf
die Bodenbeschaffenheiten zu erklären),
ließ vor Rührung ihr Inneres erzählen,
der frisch einer Malerpalette entlehnte
Schnurrbart blies Himmelwärts wo der
Segen wohut"! und der Mund bestätigte
mir wieder einmal die Darwinsche Lehre
von unserer Abstammung, also es war
einfach ein Erlebnis, ein glattes und
obendrein billiges Erlebnis, uubedingt!
Leider wurde es zur Katastrophe als der
Manu seinen darwinistischen Lehrsatz

öffucte und sich uuter Unterstützung einer
fleischigen Metzgerhand folgendermaßen
verständlich machte: ..Ueggslcusss ivlosieu,

vou saite pa un Lâioisier, il est cleken-

clabls cle coucbsr, parclon cle passe sur
le l^jnlîs links, nundedie, nundedie
links äh, äh a jo) goche, he verdammn
verschtehn Sie nit, gehn Sie doch uf die

auderi Syte!"
Jch habe dem guten Mann geHolsen

nnd bin ans die andere Seite, nun hatte
ich es ja auch uicht mehr uötig über mein
Thema für Dich nachznstudieren, hoffentlich

freut Dich meiue Belehrung. B°y

Astronomisches

Wir leben nicht niehr in einer Zeit,
wo man warten kann, bis die Strahlen
der ivenn auch täglich höher steigenden
Fran Lliua deu Schuce auf deu Straßen
schmelzen."

Temnach wäre als astronomische Neuheit

zu kvnstatiereu, daß der Mond offenbar

doch Wärme ausstrahlt. Zum
mindeste» in einer Gemeinde des Sernftals,
wo man obiges, wie es scheint, jeden
Frühling beachten kann. ^

t-i
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